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(131—2) Nr. 243.

E d i c t .
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Althofen ist eine

Amtsdienersstelle mit dem Gehalte jährlicher 250 fl.,
dem Rechte zur Vorrückung in die höhere Gehalts
stufe per 300 f l . und zum Bezüge der Amisklei-
dung zu besehen.

Gesuche sind
bis 1. Mai d. I .

bei diesem Präsidium zu überreichen.
Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtes

Klagenfurt, am 14. Apri l 1870.
(134—1) Nr. 2733.

Kundmachung.
Zur Besetzung der Postmeisterstellen bei den

neu zu errichtenden k. k. Postämtern in u) S t . Nl l -
Precht bei Nassenfuß, 1)) S t . Georgen bei Scharfen
berg, 0) Iohalmesthal in Kram und ä) Icffemtz
bei Landstraß wird hiermit

b i s i n c l u s i v e 5. M a i l . I .
der Concurs eröffnet.

Die Bezüge bestehen aus der Iahresbestallung
von je 120 (Einhundertzwanzig) Gulden und aus
dem Amtspauschale von je 30 (dreißig) Gulden
jährlich. Der Postmeister hat dagegen unter andern
auch eine Caution pr. 200 st. bar oder in verzins-
lichen Staatsobligationen zu leisten, sich vor dem
Dienstantritte der vorgeschriebenen Postmanipula-
tionsprüfung zu unterziehen und einen Dienstver-
trag abzuschließen.

Die Bewerber haben in ihren an die gefer-
tigte Postdirection vo r dem angegebenen Termine
einzusendenden Gesuchen auch das Alter, das
Wohlverhalten, die genossene Schulbildung, die
Vennügensverhältnisse und die eventuelle bisherige
Beschäftigung nachzuweisen, und zugleich anzugeben,
bei welchen: k. k. Postamtc sie die nöthige Praxis
zu nehmen wünschen.

Ferner haben die Bewerber noch ziffermäßig
anzugeben, welches geringste Iahrcspauschale für
oie Unterhaltung der bezüglichen nachbezeichneten
Postvcrbindung beansprucht wird, nämlich rücksichtlich

St . Ruprecht für tägliche Botengänge zwischen
S t . Ruprecht und Älendegg,

St . Georgen für wöchentlich viermalige Boten
gange zwifchen S t . Georgen und Ratschach,

Iohanncsthal für tägliche Botengänge zwischen
Iohannesthal und dem Eisenbahn Stations
orte Lichtenwald, und

Icssenitz für tägliche Botengänge zwifchen Jesse-
nitz und Munkendorf.
Trieft, den 13. Apri l 1870.

Wie k. k. Pol id i recl ion.
(133—1) Nr. 3599.

C o l ! cu r s .
I n Tupali i , Bezirk Krainburg, dann bei

der Gewerkschaft Fuchs im Kanterthale werden
k. k. Postämter aufgestellt werden.

Die Bestallung beträgt für jedes Postamt
jährlich 120 fl., das Amtspauschalc 30 f l .

Die Verleihung erfolgt durch Dienstvertrag,
und es hat der Postmeister eine Caution von
200 st. bar sideijussorisch oder in 5pcrc. Staats-
schuldenverschrcibungen zu erlegen.

Die Bewerber haben die eigenhändig geschrie
denen Gesuche unter Nachwcisung ihres moralischen
Wohlverhaltens, ihres Alters,' der Schulbildung
und des Besitzes eines zur Ausübung des Post-
dienstcs geeigneten Localität

b i n n e n v i e r Wochen
bei der k. k. Postdircction in Trieft einzubringen.

I n dem Gesuche ist ferner anzugeben, um
welchen mindesten Betrag die Bewerber geneigt
wären, eine tägliche Botcnfahrpost von Krainburg

' bis Kanker (Gewerkschaft Fuchs) und eventuell bis
Seeland zu unterhalten.

Trieft, am 16. Apri l 1870.
K . k. Poj ld i rect ion.

( 1 3 2 ^ 1 )

Cvncurs-Verlautbarllng.
I n dem k. k. Männer-Strafhause zu Capo-

distria sind einige Provisorische Wächterposten in
Erledigung gekommen, mit welchen der Gehalt von

189 st. ö. W. und dermalen nachstehende Bezüge
verbunden sind:

a) Eine tägliche Brot-Portion von 1 ' ̂  P fd . ;
li) eine Tuchmontur in nutul l l , bestehend aus

1 Mütze, 1 Waffenrock, 1 Leibet, 1 Hofe,
1 Paar Halbstiefel, 2 Paar Gatien und eine
Cravatte mit der einjährigen und 1 Mantel
mit der vierjährigen; dann

c) 1 Zwilchkittel mit der dreijährigen Tragzeit;
ll) freie Unterkunft und Bezug des Bettzeuges

in der eigenen Caserne für ihre Person;
0) gemeinschaftliches Licht;
s) jährlich 1 ' / / . Klafter hartes 30zölliges Holz;
^) der Bezug des Limito Nauchtabakes gegen zu

leistende Vergütung mit 5, kr. ö. W. pr. Paket;
l») im Erkrankungsfallc ärztliche und chirurgische

Hilft.
Bewerber um diese Stellen haben an die

unterzeichnete k. k. Strafhaus-Verwaltung bis
letz ten A p r i l 1 8 7 0

ihre Gesuche einzureichen, welche mittelst gesetzlicher
Zeugnisse folgende Nachwcisungen enthalten müssen:

il) die Kenntniß der italienischen und einer slavi
schen Sprache, wenn möglich auch der deutschen,
sowie des Lesens und des Schreibens;

d) den Stand, das Alter, eine gesunde Leibes-
constitution, das nicht überschrittene 40. Lebens-
jahr, die dem Staate bisher geleisteten Dienste
und endlich das sittliche Betragen.

l Jene Bewerber, welche gegenwärtig in irgend
einem Civildicnste stehen, haben ihre Gesuche, mit
den obigen Nachweisungcn belegt, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden einzureichen; Jene dagegen,
welche dem Militär-Verbände unterliegen, haben
solche durch die betreffenden k. k. Militär-Behörden
anher gelangen zu machen.

Leicht verwundete Mi l i tärs oder mit nur min-
deren Gebrechen behaftete PatentalInvaliden können
bei einer soust nachgewiesenen guteu Conduitc und
Brauchbarkeit ebenfalls berücksichtiget werden.

Capodistria, am 15. Apri l 1870.
K . k. Strashaus-Verwal tung.


